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Am Bundesrathstiſche Dr von Bötticher u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der

Novelle zur Gewerbeordnung
g 33 beantragt Abg von Hollenffer konſ Unker

nanſtalten auch dann die Konzeſſion zu verſagen wenn nicht
r erhebliche Nachtheile und Gefahren für die Mitbewohner

Beſitzer oder Bewohner benachbarter Grundſtücke ſondern auch
erhebliche Beläſtigungen durch die Anſtalt hervorgerufen werden

tör n von Hollenffer konſ meint es liege aller Anlaß vor
dem Publikum auch gegen Beläſtigungen den Schutz des Geſetzes

ewähren Der vorjährige Entwurf enthielt auch eine bezüg
Ache Beſtimmung

Staatsſekretär Dr von Bötticher ſtellte die Zuſtimmung der
Regierungen zu dem Antrage in Ausſicht
Schädler Centr hält den Zuſatz doch für eine ſehr

ſtarke Verſchärfung des Geſetzes weil unter dem Ausdruck Be
läſtigung alles Mögliche verſtanden werden kann z V der Aus
druck des Schmerzes 2c

Abg Dr Pachnicke freiſ Vag bekämpft den Antrag ebenfalls
als eine nicht unbedenkliche Ausdehnung der diskretionären Er

jchtigungn die Ablehnung plaidirt auch Abg Dr Kruſe natl
während r von Saliſch konſ und Staatsſekretär Dr von
Bötticher die Vedenten dagegen abzuſchwächen ſuchen

Das Haus lehnt den Antrag Holleuffer ab
Ärt 2 giebt dem s 32 folgende Faſſung Schauſpielunternehmer

vedürfen zum Betriebe ihres Gewerbes der Erlaubniß Dieſelbe
gilt nur für das bei Ertheilung der Erlaubniß bezekchnete Unter
ſebmen Zum Betriebe eines audern oder eines weſentlich
veränderlen Unternehmens bedarf es einer neuen Erlaubniß
Die beiden letzten Sätze beantragt

Abg Dr vön Wolszlegier Gilgenbürg Pole zu ſtreichen
Dies liege im Jnutereſſe der Wanderbühnen Viel mehr an
gebracht wäre es die großen Bühnen beſſer zu beaufſichtigen
die oſt ſchlüpfrige Stücke geben

Staatsſekretär Dr von Vötticher hält dieſe Gründe nicht für
durchſchlagend Der Paragraph wie er vorliegt habe die Zu
ſtimmung der vorjährigen Kommiſſion gefunden Eine un
zuläſſige Vermehrung des diskretionären Ermeſſens liege nicht
vor und ſei auch für den Unternehmer inſofern nicht gefährlich
als dieſer ſein Unternehmen gleich ſo weit faſſen kann wie es
ihm beliebt Wer das Elend geſehen hat das verkrachte Theater
unternehmungen nicht blos in den Kreiſen der Schauſpieler
ſondern auch in den Kreiſen derer hervorrufen die dem Unter
nehmer Kredit gegeben haben wird es nur billigen daß hier
geſetzlich Wandel geſchaffen werden ſoll Es liegt gar kein Grund
vor die Theaterunternehmer beſſer zu ſtellen als den ehrſamen
Handwerker oder ehrſamen Schauſpieler

Abg Nichter frſ Vp erklärt ſich für den Antrag Wolszlegier
Wenn Theaterunternehmen noch mehr erſchwert werden ſo liegt
das durchaus nicht im Jntereſſe der Schauſpieler Urheber dieſer
Beſtimmung ſei die deutſche Bühnen Genoſſenſchaft und deren
Leiter der GeneralJntendant der königlichen Schauſptele welche
die Bühnenkonzeſſion mehr und mehr eingeſchränkt wiſſen wollen
Die Geſtattung von Schauſpielunternehmen hat auch einen
ſozialen Werth indem der Beſuch des Theaters vom Wirthshaus
beſuch abhält Die Beſeitigung der Prüfung des Bedürſniſſes
im Jahre 1869 war darum von ſehr hohem Werth Den Anlaß
zu der Novelle gab der Zuſammenbruch der Neuens Deutſchen
Oper und des Ronacher Theaters im Jahre 1892 Aber gerade

ies Jahr war das der großen Vankbrüche und des Rückganges
des Erwerbslebens Dies betraf die oberen Zehntauſend und
veranlaßte auch den Zuſammenbruch anderer Unternehmen Das
Jahr läßt ſich nicht verallgemeinern Aus dieſen Gründen bin
ich auch gegen die von der Kommiſſion beſchloſſene weitere Be
ſtünmung wonach die Erlaubniß zu verweigern iſt wenn der
Nachſuchende den Beſitz der zu dem Unternehmen nöthigen
Mittel nicht nachzuweiſen vermag Wie will man beurtheilen
wie viel Mittel der die Theaterkonzeſſion Nachſuchende haben
muß Das hängt doch von dem Theaterbeſuch ab Außerdem
fragt es ſich doch auch ob die vorgewieſenen Mittel dem Vor
welſenden gehören Aber auch die Kaution kann Verluſte micht
ganz ausſchließen Jch bitte Sie daher nicht blos den Antrag
Wolszlegier anzunehmen ſondern auch alle Aenderungen des
bisherigen Geſetzes abzulehnen

Abg Neißhans Soz Es handelt ſich hier darum den Unter
nehmern einen Theil der Konkurrenz abzunehmen Wie die
berliner Behörden gegen die freie Volksbühne und die Verſuchs
bühne vorgegangen ſind iſt ja aus den Zeitungen bekannt Die
hier vorgeſchlagenen Aenderungen ſind nicht entfernt geeignet
die Schauſpieler vor Verluſten zu ſchützen Bei keinem Unter
nehmen blüht der Fleiſchhandel ſo ſehr wie beim Theater Leſen
Sie doch die Broſchüre über Pollini der ſich von ſeinen Schau
ſpielern dafür daß ſie bei ihm ſpielen durften noch bezahlen ließ
Und das ſind nicht einmal Ausnahmen Es iſt ein W
trauriger Zuſtand der auf dieſem Gebiete herrſcht durch die
neuen Beſtimmungen aber nicht beſeitigt wird Wir können
deshalb den voxrgeſchlagenen Abänderungen nicht beiſtimmen

Abg Dr Haſſe ul theilt mit daß der t Dr Bürklin
der dürch ſeinen Beruf den Verhältniſſen näher ſtehe re rh
ſei der heutigen Verhandlung beizuwohnen ſich aber dies für
die dritte Leſung vorbehalte

Staatsſekretär Dr v Bötticher tritt der Behauptung ent
gegen als ob die Regierung nichts gegen die Ausbeutung der
Schauſpieler durch die Theateragenten gethan habe Sie habe
1893 ein Rundſchreiben erlaſſen worin zwar in erſter Reihe der
Selbſtthätigkeit der Schauſpieler die Hauptrolle bei der Abhilfe
zugewieſen wird aber doch die Verwaltungsbehörden darauf
aufmerkſam gemacht werden unter Umſländen 8 35 der

ewerbeorduung anzuwenden Der Miniſter weiſt dann
C welche Vortheile die neuen Beſtimmungen gerade für den

du der Schwachen haben Wenn der Abg Richter die Be
timmung bekämpft daß gewiſſe Mittel zum Betriebe des Schau
pielunternehmens nachgewieſen werden müſſen ſo ſei er darauf
I znweiſen daß gerade er die Noto der Landwirthſchaſt ſtets

arauf zurückgeführt hat daß ſie mit unzureichenden Mitteln
trieben wird Er müßte doch alſo auch dafür ſein daß zum

v elriebe der Schauſpielunternehmen eine finanzielle Unterlage
orhanden ſein muß
Abg Beckh Frſ Vp ſpricht ſich im Sinne des Abg Richter

Kapitalien werden die kleinen Unternehmer deren ganzes
Zermögen oft in der Garderobe beſtehe ſelten vorweiſen können
Verlag man es dennoch ſo mache man dieſen im Jntereſſe der

eltsbiidung ſehr werthvollen Anſtalten den Garaus Er bitte
Macuen Beſtimmungen abzulehnen

Wolle higen weiteren Bemerkungen der Abgg Reiſthans und
u führte c ichter aus alle ſolche Beſtimmungen wie die vor

ſ er ſeien eher geeignet das Publikum zu veranlaſſen
l er eigenen Prüfung zu entſchlagen als die finanzielle Unter
die in verſtärken Der Miniſter meint wenn der Betreffende
Sich ättel nachweiſt ſo hätten die Schauſpieler de eine gewiſſeein erheit Das iſt nicht entfernt der Je Die Konſequenz

t derartigen eker iſt die allgemeine Stellung unter
izanſſicht wobei am Ende der Saiſon ein allgeineines
r hutionsverfahren veranſtaltet wird Schreibt man die

ha erlegung vor ſo würde der Mann nicht wehg die Mittel
ſag ſein Geſchäft weiterzuführen Deshalb bitte ich Sle jeden

die vom Abg von Wolszlegier vorgeſchlagene Aenderung

verbündeten
Abg Pr

von Privatkranken Privatentbindungs und Privat h

Veiblatt zu Nr 113 der Sagale Zeitung Halle Sonnabend 7 März 1896

vorzunehmen Jch wäre ſogar dafür dieſen Paragraphen wie
noch einige andere Paragraphen an eine Kommiſſion zu ver
weiſen Jch beantrage dies hiermit Ueberhaupt halte ich dieſen
Paragraphen für ſo wichtig daß ich mit meinen Freunden
ennnen habe über den Antrag Wolszlegier namentlich ab
zuſtimmen
Staatsſekretär Dr von Bötticher tritt nochmals der Be

des enkgegen als könne es ſich bier um polizeiliche Willkür
a i
Abg Dr Förſter Antiſ befürwortet den Artikel wie er vor

liegt obwohl er ihm noch nicht weit genug geht
Abg v Bennigſen empfiehlt den Antrag Richter auf Kom

miſſionsverweiſung unter der Vorausſetzung daß auch der ganze
Reſt der Vorlage an die Kommiſſion geht Daß die Materie

h ſpruchreif iſt beweiſt die vorliegende Fluth von An
ägen
Die Abgg Frhr v Manteuffel und Schädler widerſprechen

dem Antrage Richter Es handle ſich hier um eine vollkommen
durchgearbeitete Materie

Abg Singer Soz ſchließt ſich dagegen dem Antrage
Richter an

Abg Frhr v Stumm Rp meint der Antrag Richter be
zwecke nichts als das Begräbniß des Geſetzes für dieſe Seſſion
Ueberdies ſei dieſer Paragraph der unwichtigſte von allen und
die geſtellten Anträge alle ſehr durchſichtig

Abg v Bennigſen Wir wollen daß das Geſetz zuſtande
kommt halten es aber nicht für die Aufgabe des Plenums alle
in den Anträgen niedergelegten Einzelheiten durchzuberathen

Abg Richter erklärt gegenüber dem Abg Frhrn v Stumm
d h ihm und ſeinen Freunden fern liege das Geſetz zu Falle
zu bringen

e Frhr von Stumm Nachdem der Abg Richter neulich
kein Hehl daraus gemacht hat daß es ihm bei ſeinem Antrage
auf Auszählung daran gelegen hat die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes zu konſtatiren können wir auch jetzt ihm zumuthen daß
er Obſtruktion üben will

Abg Nichter Jch habe niemals ein Hehl daraus gemacht
daß wenn die Mehrheit des Hauſes einer wichtigen Diskuſſion
ein unnatürlich frühes Ende bereiten will Lachen rechts ich
dieſe Mehrheit auch für verpflichtet halte präſent zu ſein

Abg Vr Hitze Ctr Herrn Dr Pachnicke gegenüber möchte
ich feſtſtellen daß auch er es nicht geleugnet habe daß der erſte
Theil der Berathung in der Kommiſſion ſehr gründlich geweſen
iſt daher konnte die zweite Leſung ſchneller vor ſich gehen

Abg Hollenfer Jch möchte nur konſtatiren daß die Herren
von der Linken gar nicht in der Kommiſſion ihre Bedenken über
dieſe Dinge vorgebracht haben

Abg Liebermann von Sonnenberg Jch ſtelle feſt daß das
Haus neulich beſchlußfähig war daß aber von ſeiten der Sozial
demokraten und Freiſinnigen fünfzig Abgeordnete die ich hier
namentlich in der Hand habe Großes Gelächter links wo
bei die letzten Worke verloren gehen Herr Richter ſchicken Sie
doch die Lacher hinaus das paßt ſich ja nicht

Abg Dr Pachnicke Herrn v Holleufer muß ich bemerken
Sie haben die Oppoſition reden laſſen und ihr überhaupt nicht
geantwortet

Präſident Frhr v Buol Aber Herr Abgeordneter das iſt
doch nicht zur Geſchäftsordnung

Abg Nichter Auch ich kann etwas feſtſtellen nämlich daß
eine große Anzahl von Herren die bis dahin der Sitzung nicht
die mindeſte Aufmerkſamkeit geſchenkt hatten ſondern fortgeſetzt
in den Reſtaurationen ſaßen

Auch das iſt keine Bemerkung zurPräſident Frhr v Vnol
Geſchäftsordnung

Abg Nichter Herr Präſident das iſt die Erwiderung auf
die Ausführungen des Abg von Liebermann daß dieſe
Herren nur hereingekommen waren um eine Vertagung zu
verhindern Jch verlange daß eine ſolche Mehrheit ſich an ſich
zſn Mehrheit präſent hält ſonſt wird ihr das noch öfter
paſſiren

Abg Frhr v Stumm Ich glaube daß einem ſolchen Vor
gehen des Abg Richter das Haus mit einer Geſchäftsordnungs
moßregel wird entgegentreten müſſen Zuſtimmung rechts
Abg Nichter Bis jetzt ſind wir im Hauſe noch nicht im
Königreich Stumm Stürmiſche Heiterkeit

ierauf wird ſowohl der Antrag v Bennigſen auf Ver
weiſung des ganzen Reſtes der Vorlage wie auch der Antrag
Richter auf Verweiſung des Artikels II an eine Kommiſſion
abgelehnt dafür ſtimmen außer den beiden Volksparteien
den Sozialdemokraten und der Liberalen Vereinigung im erſteren
Falle die geſammte nationalliberale Partei im letzteren nur ein
Theil derſelben
n r Wat geht die Debatte über Artikel II weiter Jn

eſer klagAbg Bueb Soz wie ſein Fraktionsgenoſſe Reißhaus über
die Ausbeutung der Schauſpieler durch die Theateragenten

Abg Dr Schaedler Centr ſtimmt dem Artikel in ſeiner
gegenwärtigen Faſſung zu Man ſolle die Arbeiterſchutz
beſtimmungen auf die bei den Theatern beſchäftigten Perſonen

m rwnen und namentlich für den nöthigen Schutz der Kinder
orgen

om Abg Förſter iſt inzwiſchen der Antrag eingelaufen
ſtatt weſentlich veränderten Unternehmens zu ſetzen weſent
lich vergrößerten Unternehmens

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg Richter wird zur
Abſtimmung geſchritten Der Antrag Förſter wird zunächſt
abgelehnt Die Abſtimmung über den Antrag Wolszlegter
iſt eine namentliche Jn dieſer wird der Antrag mit 143 gegen
83 Stimmen abgelehnt Artikel II der Vorlage unverändert
angenommeng 33 handelt von der Konzeſſionspflichtigkeit der
Gaſt und Schankwirthſchäftenoderdes Kleinhandels
mit Branntwein oder Spiritus Die Kommiſſion hat
einen neuen et eingefügt wonach die Landesregierungen anu
ordnen können daß dieſe Beſtimmungen auf Konſum und andere

Vereine einſchließlich der bereits beſtehenden auch dann Anwen
dung finden wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder
beſchränkt iſt Hierzu beantragen die Abgg Gröber
Württemberg v Holleufer u Gen die Konzeſſionspflicht

der Konſumvereine gleich für das ganze Reich feſtzulegen be
g der anderen Vereine die Anordnung der Konzeſſions
pflichtigkeit den Landesregierungen zu überlaſſen

Abg Engels Rp Der Art 3 will den Konſumvereinen ein
ür ſie ſehr wichtiges Recht entziehen Es iſt ja zu verſtehen
aß die Kaufleute die Konkurrenz der Konſumvereine ſchwer em

pnfp aber die Konſumvereine liegen doch im Jntereſſe des
nern Jch werde infolgedeſſen gegen den ganzen Artikel
timmen

Abg Dr Hitze Ctr tritt für den Antreg Gröber eln
Abg Jacobskötter konſ Es muß dem vorgebeugt werden

daß die Konſumvereine ſich zu Schnapskaſinos eutvwickeln Jch
biſte Sie daher gleichfalls dem Antrage Groeber Holleufer
zu imugen

ibg Dr Schneider t Vp Es iſt richtig daß ſich in
einzelnen Landestheilen Mißſtände bei den ſogenannten Schnaps
kaſinos herausgeſtellt haben Man darf aber dieſe Behauptung
nicht verallgemeinern und muß wenigſtens wie die Regierungsvorlage es thut der h die Beurtheilung d
ob eine ſolche Entwicklung der Konſumvereine zu Schnapskaſinos
ſich thatſächlich geltend machte Wenn die Vorlage den Schnaps
konſnmvereinen und deu Schnapskaſinos wirklich das Lebenslicht
ausblaſen würde ſo würde niemand ihr freudiger zuſtimmen als
ich aber ich glaube es werden durch dieſelbe viele Unſchuldige
mit dem Schuldigen leiden müſſen und daß die Zahl der durchſie getroffenen Vlihltande eine verhältnißmäßig kleine ſein wird

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn
abend 1 Uhr

Schluß 5 Uhr
eäaweoccohiicn
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86 Sitzung vom 6 März 11 Uhr
Am Minſſtertiſche Kommiſſarien
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

beim Kapitel Univerſitäten
Miniſterialdirektor de la Croix bemerkt Miniſter Dr Voſſe

könne heute nicht der Sitzung von Anfang an beiwohnen da er
durch eine Konferenz daran verhindert ſei

Abg Stöcker wildkonſ So viel ich weiß iſt der Abgeordnete
Friedberg auch ein Profeſſor der ohne Befragung der Fakultät
berufen wurde eine Thatſache die ihn davor behüten ſollte von
Strafprofeſſuren zu reden Jch begreife auch ſonſt ſeine Klagen
nicht Jn der bonner Sache ſind es nicht die Profeſſoren die
ſich zu beſchweren haben ſondern die evangeliſche Kirche Wenn
der Abgeordnete Friedberg genauer unterrichtet geweſen wär
ſo würde er ſeine Rede nicht gehalten haben Es handelt ſi
nicht um die Lehrfreiheit fondern um den Beſtand der evange
liſchen Landeskirche Wenn ſolche Sachen wie ſie in den letzten
Jahren vorgekommen ſind immer und immer ſich wiederholen
und das Gefühl Platz greift unſer Bekenntniß ſei an den Univerſi
täten nicht geſichert ſondern gefährdet ſo liegt darin eine un
geheuere Gefahr für die Kirche der Reformation Gerade weil
alle Richtungen die ſich wiſſenſchaftlich legitimiren auf dem
Katheder ſollen lehren dürfen deshalb herrſcht die Beunruhigung
in den evangeliſchen Kreiſen Jch weiß nicht ob Pr ihn
die beiden Schriften geleſen hat die den ganzen Streit angefach
haben Wenn das der Fall iſt ſo wird er wiſſen daß ſie wohl
imſtande waren eine ganze Kirche in Unruhe zu ver
ſetzen Von dem Lande ging die Bewegung dagegen aus wir
Geiſtlichen ſind erſt nachgekommen Nicht Tauſende ſondern
Zehntauſende ſtehen im Lande da nnd warten ab Bleibt die
Lehrfreiheit beſtehen und greift man welter das Bekenntniß der
Neformation und nicht nur dieſes ſondern auch das apoſtoliſche
Glaubensbekenntniß an ſo werden dieſe Zehntauſende die
Landeskirche verlaſſen und eine Sekte bilden Das ſind nicht
Geſpenſter die ich ſehe Abg v Eynern Doch Lebhafte
Rufe rechts Nein nein Nicht nur das was man orthodox
nennt wehrt ſich dagegen ſondern auch die ſämmtlichen evan
geliſchen Mittelparteien Das liegt in der Natur der Sache
Das Statut der theologiſchen Fakultäten der Univerſitäten lautet
daß ſie nach der Lehre der evangeliſchen Kirche ſowohl über
haupt die theologiſchen Wiſſenſchaften fortpflanzen als auch die
Jünglinge für den theologiſchen Dienſt tüchtig machen ſollen
Von völliger Lehrfreiheit ſteht darin nichts Es handelt ſich
bier nicht um Richtungen ſondern um Rechte und Thatſachen
um Lebensbedingungen für die Kixche Die Schwierigkeit liegt
meiner Anſicht nach darin daß in Deutſchland die Univerſitäten
nicht nur Bethätigungsſtätten der wiſſenſchaftlichen Forſchung
ſind das iſt gut denn ſo wird die Wiſſenſchaft durch das
praktiſche Leben und dieſes durch die Wiſſenſchaft befruchtet
ſondern Vorbildungsſtätten für die praktiſche Thätigkeit Da
durch entſtehen Schwierigkeiten und ich kann die Reichs
regierung nicht davon freiſprechen daß ſie 1 Jahrzehnte Hin
durch dieſe Entwickelung gefördert hat Auch ich bin völliger
Anhänger der Lehrfreiheit aber dieſe hat ihre Grenzen in
ſich ſelbſt Zwei Profeſſoren haben ihr Amt nieder
gelegt weil ſie in ihrem Gewiſſen ſchwankten Das beweiſt
daß es einen Standpunkt giebt der mit dem Amte eines Theo
logielehrers ſich nicht verträgt Wir haben geſehen daß in Ber
lin ein ſozialdemokratiſcher Privatdozent reprimandirt wurde
Wenn die Staatsregterung atheiſtiſche Lehrer anſtellt ſo kann
ſie ſich auch nicht über atheiſtiſche Schüler wundern Die
Gleichberechtigung aller Richtungen kann ich nicht als eine
Löſung der Schwierigkeiten anſehen Wer ſoll über die Rich
tungen entſcheiden Bei den Synoden iſt kein einziger Liberaler
und trotzdem verlangen ſie die Vertretung ihrer Richtung an der
Univerſität Die kirchlichen Wahlen ſind ähnlich wie die Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe Abg Friedberg Aha Sie ſind
damit auch nicht zufrieden Weshalb haben Sie ſich denn
wählen laſſen Zuruf links Weshalb haben Sie ſich nicht in
den Reichstag wählen laſſen Das Wort Berechtigung aller
Richtungen iſt hinfällig die Freiheit der evangeliſchen Forſchung
erkenne ich an Gott fei Dank daß es keine Scheiterhaufen
giebt Lachen links Aber daß die Vertreter dieſer R tunge
Profeſſoren an Univerſitäten werden müſſen das bezweifle ich
Das muß von Fall zu Fall durch den Miniſter geprüft werden
Der Miniſter der einen Profeſſor vorſchlägt muß das Gefühl
haben Der Mann dient der Kirche Veifall rechts

Der Abg Friedberg der da meinte man müſſe Lehrer anderer
Richtung einſtellen auch in Greifswald wurde zum Theil ſchon
durch den Abg Virchow widerlegt Ueberhaupt bin ich Herrn
Virchow ſehr dankbar daß er gegen dieſe wiſſenſchaftlichen
Träumereien als ſolider nüchterner Gelehrter ſein Veto einlegt
Heiterkeit

Herr Friedberg ſagte mit der Orthodoxie könne das Mink
große Gut der Reformatione nichts anfangen und das e G yrr

ei Gewiſſensfreiheit Beides iſt nicht richtig Setzen Sie i
Orthodoxie das deutſche Wort Rechtgläubigkeit dann verliert
das Wort ſeine Bedeutung als Schreckgeſpenſt Wenn das
Miniſterium mit der Orthodoxie nichts anfangen kann mit
dem ſeichten Liberalismus kann es erſt recht nichts anfangen
Weiter Gewiſſenhaftigkeit Wenn die Kirche nicht mehr die
unzweifelhafte göttliche Wahrheit beſitzen ſoll dann wird ſie
zum Sprechſaal zum Abgeordnetenhaus zum Kaſino iſt aber
keine Kirche mehr gut rechts Dieſes nicht r
wir was heute Wahrheit iſt iſt der ſchwerſte Punkt in
unſerem ganzen modernen Leben Die n holuck s die
auch gehe den Willen ddr Fakultät erfolgte hat den ganzen
abſterbenden Zwangsinnungen der Fakultäten einen neuen An
trieb gegeben Die Kirche hat das Recht zu wünſchen
daß kein Profeſſor angeſtellt wird dem ſie nicht zuſtimmt
die nachträgliche Beſtätigung hat keinen Zweck Die
Profeſſoren müſſen mit dem Leben der Kirche in Verbindung
bleiben Dieſe Verbindung iſt ſo eng daß ich ſogar meine aus
einer ſchwachen Kirche geht eine ſchwache Theologie hervor
Wir wünſchen engſten Zuſammenhang der theologiſchen Wiſſen

t mit der universitas ütterarum Heute wird in der Theo
ogie viel zu viel Kritik geübt und zu wen Poſitives geleiſtet

Der liberale Herder hatte eine glübende egeiſterung für den
Inhalt des Alten Teſtaments Jn dem Sinne denke ich
mir könnte auch ein liberaler Theologe in wirken
Wir ſind Fakulitäten Facultas heißt Fä igkeit die Wer

täten ſollen die Bürger mit den Fähigkeiten ſür ihren
aueſtatten Jch denke die Regierung wird die Frage um die
es ſich hier dreht in ſorgfältige Kuwögung nehmen Mit bloßen
abſtrakten Begriffen iſt dabel nichts gethan Das geht auf die
Kebensbedingungen des Menſchen der Seele und der Menſch elt

n dieſem Sinne müſſen wir die Frage mit Ernſt behandeln
Beifall xechtsAbg D Friedberg ul Mir hat es fern gelegen dem
Miniſlerium als ſolchem öder einem Herrn des Miniſteriums
irgend einen Vorwurf zu machen Jn der Denkſchrift zum Etat
von 1894/95 heißt es es ſeien von der neuen deren einteilen
noch ansgenommen die Lehrer und Beamten an den Univerſitäten
den techniſchen Hochſchulen uſw aber dieſe Regelung werde er
W en nur ſeien die Verhandlungen darüber noch nicht den

bſchluß gekommen Alſo ſchon ſelt A Jahren ſchweben dieſe
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einmal bei dieſer Gelegenheit wieder zum

Fukultätl Er
gewiſſe

chluß gelangen werden Einen Vorwurf habe ich damit
Fegen das Miniſterium nicht ausgeſprochen Auf den Verlaufder Debatte über die bonner und marburger Auzereg den
kann ich mit großer Befriedigung zurückblicken Der Miniſter
hat ſich in der Hauptſache mit dem Standpunkte einverſtanden
erklärt den ich immer vertreten habe Allerdings kann ich ihm
darin nicht recht geben daß in Marburg und Bonn thatſäch
lich die Verhältniſſe vorgelegen haben die ein Eingreifen
rechtfertigen Wenn alſo dieſer Differenzpunkt aus unſerer
Erörterung ausſcheidet ſo kann ich für meine Perſon konſtatiren
daß er Zugeſtändniſſe gemacht hat die als befriedigende an
uerkennen ſind inen ähnlichen Standpunkt haben die
ibgg Weyerbuſch und Luckhoff Dieſer hälte es aber beſſer
ethan ſeine Auseinanderſetzung über die Lehrmeinung zu unter

aſſen Wir ſind hier wirklich kein e Tribunal über die
Lehrmeinnngen zu ſprechen Nicht t Ifebe kann ich ſagen von den
Ausführungen des Abg Stöcker Sie waren nicht ſo gut
und ſachlich Sein leidenſchaftliches Temperament kam

Vorſchein Herr
Stöcker hat es ſich nicht verſagen können e Anzapfungen
gegen mich zu gebrauchen Er meinte ich ſei ein Profeſſor der

Zae en da habe ich wohl ein Jutereſſe daran wänn ſie
zum Ab

Paen den Willen der Fakultät berufen worden ſei Abg Stöcker
Jch habe geſagt ohne den Vorſchlag der

at ferner hinzugefügt daß das mir wohl eine
as haben

ch bin als etatsmäßigerürückhaltung auferlegen müſſe
aunßerordentlicher Profeſſor ſ Z nach Halle berufen worden au
weimaligen Vorſchlag der eſchen Fakultät und bin im Laufe
er Jahre zum ordenklichen Profeſſor ernannt Die Beförderung

iſt allerdings erfolgt ohne daß die Fakultät darum angefragt iſt
öb ſie damit einverſtanden iſt Man hat das wohl für ſelbſtver

ſtändlich gehalten da ſie mich zweimal zum außerordentlichen Pro
feſſor vorgeſchlagen hat Jch verbitte mir daher vom goſt Stöcker

leine Belehrung darüber ob ich mir eine ſolche Zurückhaltung auf
erlegen ſöll Jch meine wenn man einen ſolchen Rath ertheilen
will ſo ſollte ſich Herr Stöcker erinnern an die Verhandlungen über
Paſtor Witte wo er ſich ſelbſt einen ſolchen Rath gegeben hat
Es ſind auch ſonſt Momente genug vorhanden die Herrn Stöcker
veranlaſſen ſollten ſeinerſeits eine gewiſſe Zurückhaltung zu üben
und ſich nicht Lehrmeiſter anderer anfzuwerfen Sehr
richtig links Sie haben mich heute gewiſſermaßen überhaupt
als Deckmantel für den heute nicht anweſenden Miniſter benutzt
und die Lehrfreiheit von einem Geſichtspunkte aus angegriffen
der gar nicht in Frage kommt Freilich die Lehrfreiheit darf
ſelbſtverſtändlich nicht bis zum Abfall von der Kirche gehen dazu
brauchten Sie nicht 40 Minuten Zeit um das vorzutragen
Seyhr richtig links
Dann hat der Abg Stöcker geſagt die Fakultäten könnten in

ihren Voten nicht immer gefragt werden Darum haben wir
uns auch gar nicht geſtritten Es hat ſich darum gehandelt daß
es im allgemeinen Uſus iſt die Fakultäten zu hören und das hat
der Abg Stöcker auch als berechtigt anerkannt Woher will er
aber weiter die Jnſtanz hernehmen die innerhalb der evangeliſchen
Kirche das Urtheil darüber abgeben ſoll was der Kirche zu
träglich iſt und was nicht Herr Stöcker ſcheint ſich ſelbſt als
die richtige Jnſtanz zu betrachten Er wird aber nicht ver
langen können daß wir nach dieſer Richtung hin ihm die
ſelbe Anerkennung zollen die ihm von ſeinen Freunden
und in Volksverſammlungen zu Theil wird Sehr richtig
links Wenn dann der Abg Stöcker aus dem Worte
Rechtgläubigkeit das er für Orthodoxie geſetzt habenwill herauslieſt daß nur diejenigen den rechten Glauben

haben die ſich zur Orthodoxie bekennen ſo war das eines
der bekannten Wehrer ne gen die wir vom Abg Stöcker ge
wöhnt ſind enn er dann in Abrede geſtellt hat daß die Re
formation das Prinzip der Gewiſſensfreiheit hervorgebracht habe

möchte ich ihm die Gegenfrage vorlegen iſt es nicht die Noth
es Gewiſſens geweſen die Luther aus der katholiſchen Kirche

herausgetrieben hat und iſt es nicht das Grundprinzip des Pro
teſtantismus das perſönliche Verhältniß des Einzelnen zu Gott
das Zurückgehen auf die unmittelbaren Qnellen der Offenbarung
Jch glaube die Gewiſſensfreiheit iſt das köſtlichſte Gut der Refor
mation und nur Leute wie der Abg Stöcker ſind im ſtande
dieſes koſtbare Gut anzutaſten Widerſpruch rechts Der Abg
Stöcker hat neulich im Anfange ſeiner Ausführungen geſagt wennſolche Dinge wie ſie in Bonn uſw vorgekommen ſind noch weiter
vorkommen ſo geräth die evangeliſche Kirche in Gefahr und ſpäter
ſagte er wieder Wir fürchten uns vor dieſen Leuten nicht wir
leichen das innerhalb der irre aus Ja weshalb erheben
ie ein ſo großes Geſchrei eshalb ſagen Sie nicht gewiſſe

Leute ſind aufgeregt geweſen Leute die einer beſtimmten Richtung
innerhalb der evangeliſchen Kirche angehören aber nicht daß
die Benze evangeliſche Bevölkerung durch dieſe Lehren der Herren
in Bonn aufgeregt worden ſei Das iſt wieder einer der Trug
ſchlüſſe an denen die Ausführungen des Abg Stöcker ſo reich
ſind Jch habe überhaupt in ſeinen Ausführungen eine Belehrung
nicht gefunden und habe keine Veranlaſſung den Standpunkt
den ich eingenommen nach den Ausführungen des Herrn Stöcker
zu verlaſſen Beifall links

Abg Dr Virchow en führt aus daß eine ganze Menge hoch
achtbarer Männer exiſtirten die das Apoſtolikum nicht für wahr
hielten Auch ohne Synoden könne eine Religion exiſtiren und
würde vielleicht volksthümlich werden Der Staat habe keine Veran
laſſung ſich die Ruthe der Synoden aufzubinden und auch die
der Gemeinden nicht Unſere Synoden ſeien einegroße Beläſtigung
eines großen Theils des Volts Seiner Anſicht nach ſei der
Himmel der alten Juden der ſich in die chriſtliche Kirche übertragen
habe mit den modernen Anſchauungen nicht mehr vereinbar
Lachen rechts Alſo Herr Stöcker und ſeine Anhänger betrachten
den Himmel immer noch als eine große Wüſte Lachen rechts

und neVicepräſident Frh v Heereman bemerkt Redner dürfe mit
ſeinen Ausführungen nicht verletzend werden

Abg Pr Virchow ſfortfahrend erwidert das habe ihm
durchaus fern gelegen und er begreife nicht wie ſeine Worte
Jemand hätte vorleſen können Abg Damier Es warempörend Die göttliche Wahrheit müſſe doch dem menſchlichen

Verſtändniß ſo nahe gebracht werden daß ſie einer rung
unterzogen werden könne Die Gefahr für eine weitere Ent

wickelung biete hauptſächlich in den Synoden und darauf habe
er hauptſächlich hinweiſen wollen Beifall bei den Frei
ſinnigen Ziſchen r

Abg Stöcker bei k Fr bemerkt auch jede Wiſſenſchaft habe
ihre Geheimniſſe die man nicht durchdringen könne Darum könne der
Vorredner der Religion doch keinen Vorwurf daraus machen daß
ſie auch ihre Geheimniſſe habe Wir wüßten von Gott immer
noch mehr als Abg Dr do als Pathologe von dem Geheim
niſſe des Lebens wiſſe Die Kritiker der Religion ſeien nicht
imſtande eine eigene Kirche zu ſchaffen Mit den Synoden ſeien
doch die Liberalen ſo ſehr einverſtanden geweſen und jetzt ſeien
ie unzufrieden da ſie nicht die Oberhand darin gewonnen hätten
ber ſobald die Kirche Freiheit habe ſiege darin immer der

Glaube Das zeigten auch wieder die Synoden Dem Abg
Dr r nertß erwidere er daß derſelbe die Wahrheit ſeiner Red

ners Ausführungen gefühlt habe und nichts darauf erwidern
könne als perſönliche Bemerkungen Rufe links Wahrheit

Wende links Dazu brauche er nicht Profeſſor zu ſein
eiterkeit
Abg v Eynern ul erklärt daß die Lehren der liberalen

Profeſſoren in Bonn in vielen Kreiſen der Rheinprovinz namentlich
auch bei vollen Ankiang gefunden hätte Warum follten
Geiſtliche keine Kenntniß erhalten von den Fortſchritten der
Forſchungen auf dem theologiſchen Gebiete Das müßten ſie
doch ſchon kennen lernen um dieſe neuen Lehren bekämpfen zu
können Darum hätten die Ferienkurſe ſo ben Beifall gefunden
Die evangeliſche Kirche habe doch gar keine feſten dogmatüſchen
Lehren und darum ſeien doch die verſchiedenen Richtungen gerecht
ferugt Herr Stöcker gehe mit ſeiner Richtung einen Weg den
er ſelbſt vielleicht noch nicht überſehen könne den aber alle voraus

f Beruhigung

ſehen die ſeinen ang beobachtet hälten Wodnrch
unterſcheide denn ſchlie noch die evangeliſche Kirche vonder en 7 z Fpzngekichen Kirchenlehren eine ſolche
doqmaliſche Geſtalt annehmenAbg Dittrich Ctr betont die Wiſſenſchaft habe die Auf

abe Wache zu halten an den Thoren des S riſten bung undder Kirche und das müßten beſonders die TheologieProfeſſoren
berückſichtigen Die Regierung möge die Errichtung von apo
wo Profeſſuren an den Univerſitäten ins Auge faſſen

Geheimrath Althof bemerkt daß die Lehrfreiheit an den
Univerſitäten von der Aer immer berückſichtigt werden
müſſe und u berückſichtigt wird Damit ſolle aber nicht ge
ſagt werden daß nicht gegen Ausſchreitungen der Lehrfreiheit
eingeſchritten werden müſſe Aber ſolche Ausſchreitungen ſeien
bis jetzt niemals vorgekommen Eine ſelbſtändige Ernennungder Korn auch ohne Anhören der Fakultät ſei ſtellen
weiſe nothwendig im Jntereſſe der ine ſelbſt und die
Regierung ſei bereit in jedem einzelnen Falle wo ſie von dieſerBeſu niß Gebrauch macht darüber rn Rechenſchaft abzulegen
wie ſie das jetzt auch bezüglich Bonns und Marburgs gethan
habe Was übrigens die Berufung des Profeſſors Volkmar
von Dorpat nach Greifswald in den Zeitungen geſtanden
habe ſei vollſtändig falſch Das Syſtem der Alters
ulagen für Profeſſoren ſei in Ausſicht genommen jedochet das eine ſehr ſchwierige Sache und gerade hiervon gelte der

Spruch Nonum prematur in annum wobei er übrigens zur
nebenbei bemerken wolle daß man ſich beinahe

neun Jahre lang mit der Sache beſchäftige eiter
keit

Abg Stöcker b k Fr macht darauf aufmerkſam daß die
Nationallſberalen die Debatte angefangen hätten und betont daß
keine Kirche ohne feſte Lehren ohne feſte Grundlagen beſtehen
könne Er wolle eine volksthümliche Kirche die ganz undenkbar
ſei ohne feſte Grundlagen

Abg Lückhoff fk bemerkt er ſtehe vollſtändig auf dem Stand
punkt des Miniſters in der Profeſſorenfrage

Abg v Eynern ul bemerkt nicht er habe den Streit ins
Haus getragen

Abg Schall konſ betont daß er vollkommen auf dem Stand
punkte Stöcker s in dieſem Streite ſtehe Auch er wolle die Vehr
freiheit nicht angetaſtet wiſſen aber dieſe Lehrfreiheit habe auch
ihre Grenzen Herr Virchow habe ihm ganz vorſündfluihliche
Anſichten imputirt bezüglich des Himmels uſw Auf dem
Apoſtolilum ſei die Kirche begründet und dies Fundament ſei ein
ſeſtes Man könne doch nicht die Kirche auf dem Flugſand un
ſicherer kritiſcher Forſchungen aufbauen Darum müſſe die Kirche
d mitſprechen können bei der Beſetzung theologiſcher

ehrſtühle
Abg Dr Langerhans frſ Vag beſtreitet daß ſie die Sy

noden gewünſcht hätten wie Abg Stöcker behauptet habe Sie
hätten gegen das Geſetz ſeiner Zeit geſtimmt weil die Synode
nicht von den Gemeinden allein ſondern auch von den Beamten
der Gemeinden gewählt würde Dadurch komme es auch daß
die Liberalen darin keinen Boden gewinnen könnten Sie könnten
das Apoſtolikum nicht nach ſeinem Wortlaut glauben und es
handle ſich augenblicklich darum ob der Glaube aus Apoſtolikum
eine Bedingung ſein ſoll für die Fähigkeit kirchliche Aemter und

t zu übernehmen Withelm I habe ſchon geſagt
rihodoxie führe immer zur Heuchelei
Abg Stöcker b k Fr bemerkt in den Vorſchriften be

züglich der kirchlichen Aemler ſei nirgends die Rede vom
Äpoſtolikum

Abg Vopelins fk kommt auf den bekannten Erlaß des
Rektors der Univerſität Halle bezüglich der Schlägermenſuren zu
ſprechen und bezeichnet ein ſolches Vorgehen als unerhört Man
könne doch nicht eine Schlägermenſur als ein Duell mit tödtlichen
Waffen anſehen Die Corps könnten durch ſolche kleinlichen
Polizeimaßregeln allerdings nicht geſchädigt werden da ſie auch
früher ſchon alle möglichen Polizeichikanen überſtanden hätten

Geheimrath Althoff erwidert daß man darin doch keinen Ein
griff in die akademiſche Freiheit erblicken könne Der Rektör habe
nur das Renommiren mit ungeheilten Menſurwunden verhindern
wollen Die Verfügung habe ſich gar nicht gegen das Menſur
weſen als ſolches gerichtet ſondern nur verhindern wollen daß
die riechenden Studenten das Publikum beläſtigten
Heiterkeit Jetzt ſeien ja wieder Studenten und Rektor voll

ſtändig miteinander zufrieden Heiterkeit
Abg Pleſt Ctr wünſcht Einrichtung von Lehrſtühlen der

Homöopathie
Aba Dr Krauſe ul empfiehlt Unterſtützung des Staates zur
erſtellung einer körperlichen Uebungsſtätte für Turnen
chwimmen Fechten 2c an der Univerſität Königsberg
Geheimrath Althof ſteht ſolchen Einrichtungen wohlwollend

gegenüber hofft aber daß ohne Staatshilfe die Sache ins Leben
gerufen werden könne

Abg Dr v Jazdzewski natl wendet ſich gegen die n
Stipendien zur Unterſtützung von würdigen und bedürftigen

Studirenden da ſolche Stipendien nur deutſchen und niemals
polniſchen Studirenden zu gute kämen

Das Kapitel Univerſitäten wird bewilligt
Beim Kapitel Höhe re LehranſtaltenAbg Kuvercke fr Vg erkennt an daß ſeit einem Jahre für

die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer etwas gethan worden ſei indeß
harrten die Hauptforderungen derſelben noch immer der Er
ledigung Es gebe jetzt etatsmäßige Hilfslehrer Das ſei doch
ein Widerſpruch in ſich Außerdem würden die Hilfslehrer zu
ſchlecht bezahlt und ihr Aufrücken in etatsmäßige Stellen ſei nur
ein ſehr langſames Hier müſſe Wandel geſchafft werden

Geheimrath Germar erwidert daß die Verhältniſſe der
Hilfslehrer in günſtigſter Weiſe jetzt geregelt ſeien Die Warte
zeit der Hilfslehrer ſei eine bedeutend kürzere geworden und
man könne nicht noch weiter jetzt her dann würde man die

n anderen Beamten gegenüber zu ſehr begünſtigen
bg Dr Wetekamp fr Vg erkennt ebenfalls eine Beſſe

rung in der Lage der Hilfslehrer an dere lange nicht
enug geſchehen Ein Mangel an Hilfslehrern ſei jedenfalls
o bald nicht zu erwarten Die Regierung ſei nicht ohne
Schuld an den hieſigen ſchlimmen Verhältniſſen da ſie zu lange
mit der r e des amtlichen Materials über die An
gebe der Lehramtskandidaten und der Stellen 2c gezögert hätte
lußerdem trage die fach vorkommende Ueberfüllung der

de zu den Mißſtänden bei Es gebe Klaſſen mit mehr als
60 Schülern Die Penſionsverhältniſſe müßten auch beſſer ge
regelt und die Funktionszulagen nach einem anderen odus
vertheilt werden Der jetzige Modus entſpreche ſeiner Anſicht
gar nicht dem Geſetze Am beſten würde man die Funktions
zulagen ganz aufheben und durch praktiſchere Maßnahmen
erſetzen Man könne z B das Anfangsgehalt der Lehrer erhöhen

Rednex empfiehlt ſodann eine Gieichſtellung der Lehrer mit
den Richtern erſter Jnſtauz und eine gleichmäßigere Geſtaltung
der Schulferien die jetzt in den verſchiedenen Landestheilen ganz
verſchieden geregelt ſeien Der jetzige Zuſtand ſei auch haltbar
und eine einheitliche Ferienordnung ſei nothwendig t

Miniſter Dr Voſſe erwidert daß die Gleichſtellung der
Lehrer mit den Rich ern durch die neuen Geſetze ſo weit wie

hece erfolgt ſei Bis auf die kleinſten Ein elheiten ſei eine
ſolche Gleichſtellung natürlich nicht möglich Die Lehrer ſeien
jetzt ſchan vor anderen Veamten bevorzugt und könnten daher
wenigſtens vorlänfig zufrieden ſein Eine Regetüng der Ferien
frage habe er verſucht jedoch ſei er damit vollſtändig he einge

be Er habe es unn den Provinzfalfchulkollegien überlaſſen
die Ferien feſtzuſetzen

Geheimrath Dr Stander bemerkt man könne nicht für alle
Anforderungen der Schulen definitive Lehrer anſtellen und giebt
eine Ueberſicht über die ſchigen Verhäaliniſſe der T und
Schulen Die Hilfslehrer ſeien jetzt bedeutend beſſer geſtellt und
ſie würden jetzt meiſt ſchon mit dem 30 Jahre Oberlehrer An
einer Maximalzahl von 40 Schülern in den unteren und von 30

Eine Ueberfüllung der Klaſſen ſei ein Schaden für Schüler Lehrer
und Unterricht

Danach vertagt das Haus die weitere Berathung auf
bend 11 UhrSonnaben h Schluß Uhr

Gerichtsverhandlungen

R Naumburg 8 März Allerle i Vornebmlich iſt es
Weißenfels das die Anklagebank unſerer Strafkammer bevölkert
So erſchienen geſtern von dorther vor dem Strafrichter die
Maurer Huth und Schulze angeklagt und geſtändig kurz vor
Weihnachten eine Partie Chriſtbäume geſtohlen zu haben Huth
ſchon etwa 20 mal beſtraft erhielt 2 Jahre Zuchthaus Schulze
6 Monate Gefängniß ſein mitbetheiligter Junge wurde einer
Beſſerungsanſtalt überwieſen ein Markthelfer der zwar Ehr
lich hieß aber doch das geſtohlene Gut verhehlt hatte wurde
mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft Ein anderer Weißenfelſer
der Arbeiter Pfeiffer auch ſchon oft beſtraft hat auf dem
Jahrmarkte in Almsdorf einen Mann aus Merſeburg ohne jeden
Grund halbtodt geſchlagen und wurde deswegen zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt Na das reißen wir eben ab verſetzte
er gleichgiltig auf dies Urtheil Der Fuhrmann Hänsgen
aus Weißenfels der für das dortige Militärmagazin Fourage
zu fahren hatte hat ſich und ein paar Huſaren die ihm dabei
halfen dadurch ins Unglück geſtürzt daß er die Soldaten durch
Schnapsſpenden und Geldverſprechungen verleitete ihm mit
falſchem Schlüſſel nächtlicherweile aus dem Magazin 6 Sack
Hafer zu holen Das Kriegsgericht hat den einen Huſaren zu
9 Monaten Feſtung den andern zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt
Hänsgen ſelber erhielt geſtern 1 Jahr Zuchthaus
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Beruiſchtes
Jn der Schule irrſinnig geworden iſt am Donnerskag vor

54 Gemeindeſchüle in Berlin Die Dame war zwei Tage krank
eweſen und in ihrer Wohnung Mantenffelſtraße 87 gebliebenTonnerslog morgen fühlte ſie ſich beſſer ſodaß ſie gkaubte wieder

Dienſt thun zu können Um 10 Uhr ließ ſie ſich von ihrer
Schweſter die ihr das Hausweſen führt zur Schule geleiten
Eine halbe Siunde ſpäter während ſie in der vierten Klaſſe
ünterrichtete kam bei ihr plötzlich der Wahnſinn zum Musbruch
Laut ſchrie ſie Jch fürchte mich ich fürchte mich hier iſt ein
Kranker in der Schule der mich anſteckt

eine Heilanſtalt bringen ließ

gegen 3 Uhr Ecke des Uhlenhorſter Weges und der Papenhnder
ſtraße ein Neuban ein und begrub
Trümmern Bis jetzt ſind 5 Todte und 9 ſchwer Verletzte her
vorgezogen
werke thätig

Latvinenſturz Bei Tegernſee iſt am Sonntag durch einen
Lawinenſturz ein bedauerlicher Unglücksfall paſſirt
arbeiter Mangold war mit mehreren anderen an einem Bergab
hange mit Hol fällen beſchäftigt als plötzlich eine große Lawine
herniederging Drei Hoizhauer wurden zu Boden geſchlendert

erfaßt und unter derſelben begraben wurde Als man ihn heraus
ſchaufelte lag Mangold bereits in den letzten Zügen Es war
ihm das Rückgrat gebrochen worden

Jrkutsk vom 6 d theilt der jakutsker Korreſpondent der Oeſt

Hr Nanſen nichts beizuſügen habe Der Brief Kuchnarew s
erwähnte beiläufig daß Hunde und Vorräthe Nanſen nach den
neuſibiriſchen Juſeln entgegengeſandt worden ſind ſowie daß

ſelbſt Nachricht von ſich nach Uſtjansk gegeben habe

Wanren und Produkitenberlehte
Getreidse

Hamburg 6 Aürz Weiren0c0 neuer 154 168 Roggen loco mnatt
mecklenburgischer loco

loco ruhig
hiesiger

112 117

Frühj 6,78 Gad 6,80 Br per Mai Juni 74 Gd 6,76 Br per Hervst
6,37 Gd 6,89 Br Hafer per Frühj 6,49 Gd 6,51 Br per Mai un

49 Gd 51 Br
Pest 6 März

6,96 Br

Kaffee
Hamburg 6 März Kaffee fest Umsatz 2500 8uok
Uamburg 6 Nüärgzper Afärz 66 per Mi 66 per Sept 62 her Dez 58 Rahig

Firma Joswieh u Comper Mai 65 per Sept 62 per Dez 58 Ruhig
Hamburg 6 März Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firms

65 per Dez 58 Ruhbig

Febr 80,25 per März 8 per Mai 77,00 Ruvig
Am sterdam 6 März Java Kaffee good ordinary 50

Spiritus

für 100 k
52,50 54 50 A

HBamboirg 6 März
rer April AMai 16 Br per MAſai Funi 162/ Br

31 70

abgabhen per März 50,20 do do 70 I Verbrauchenbgnhen por Märs
30,70 do do

Paris 6 März
per April 312 per Mai Aug 82 per Sept Dez 52

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 6 März Rüböl unverzollt matt loco 47
Bremen 6 März Schmalz Rubig Witcox 29 Pl

shield 30 Pfg
A rioul

ling loco 27 Pfgdrei 6 März Rüböl loco unverind per April blai 46 00 pr
Sept Okt 46 20

Koin 6 Alärz Rühöl loco 51,50 per AIai 50,30 Br per Okt 90,30
Pest 6 März Koliirnps per Ang Sept 10 90 Gel 10,05 r
Autwerpen 689 März Shmnlz per März 70 bargorine ruhig

per April per Mai ber Sept Pe 5Amsterdam 6 Mära Rüböl loco 24 per Alat 24 P
Herbst 24

Peter vurg 6 März Talg leco 48,90 per Aug
Petroleum

8toitin 6 März I 9,90 vHawmburg 6 März Petroleum loeo ruhig Standard h
loco 5,65

Hremen 6 März Börsen Sohlues Bericht Kuſinirtes Petru
Oftiz Notirung der Bremer etrolenm Börse Stetig Loco 5,64 Br
tus visches Petroleum Loco 5,40 Br

Schülern in den oberen Klaſſen halte die Verwaltung ſtreng feſt
Anitw h 6 März Schluss Borleht Raffinirtes Tyve wo

loco 15 Ru ig

mütag die 49 Jahre alte Lehrerin Anna Meſeberg von der

Andere Lehrerinnen
und Lehrer die das Schreien hörten eilten herbei beruhigten
die Kinder und benachrichtigten den Rektor der die Kranke in

Hanseinſturz Jn Hamburg ſtürzte am Freitag nachmittag

Feuerwehrmannſchaften ſind bei dem Rettungs

Der Holz

ohne verletzt zu werden während Mangold von der Schneemaſſe

Vom Nordpolfahrer Nanſen Nach einem Telegramm aus

lichen Rundſchau mit daß er der Nachricht Kandakow s beir

Dr Nanſen zurückkehrt nachdem er Land entdeckt habe Der
Korreſpondent drückt Bedenken darüber aus warum Nanſen nicht

holsteinischer
neier 142 145 russischer loco ruhbig loco

120 123 per April Mai 122,50 per Sept Okt 125,50 Pomm IlIater loco

Wien 6 März Weizen per Frühj 7,16 Gd 7,18 Br per MMai
Jum 7,26 Gd 7,28 Br per Herbst 7,39 Gd 7 1 Br Roxgnen ver

Weizen loco behauptet per Früh 6,78 Gd 6,79

Vormittägsberieht Good avernge Sun tot

Hamvirg 6 März Nachmittagsbericht Bericht der tlamb
Katteo good avernge Santos per Marz 66

Joswich u Comp Kaffee good average Santos per März 66 per AMei
8

HBavre 6 März Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hlamburgel
Firma Peimaun u Co Kaffee good average Santos pel

Nordhausen 5 März Privatnotirung Braunmtwem 45 Vol
ohne Fass ab Brennerei 58 00 60,00 desgl 40 Vol

Spiritus ruhig per März April 16 b
Siteitin 6 März Spirnus niedriger loco mit 70 M Konsumsateuel

Breslau 6 Mörz Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbraurbr

Sehlusshericht Spiritus ruhig per März 3

Cudunhy 30 Pfg Choice Grocery 30 Pfg Wie
label 50 Pfg Fairbanks 26 Plg 8Speck Ruhig Short ecluur midd

t Paris 6 März Behlusserieht Kühböl matt per Alärz 54

u

viele Arbeiter unter den

neuer 86 88 IIafer still Gerste ruhig
S 8tetriu 6 März Weizen matter loco neuer 146 156 erApril Mai 155,50 per Sept Okt Roggen loco flau

Br per Mai Juni 6,87 Gd 6,88 Br ver Herbst 7,09 Gd 7 t r
Roxgen per Frühj 6,46 Gd 6,48 Br Hafer per Frähj 6,05 Gd
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Abgang der Eiſenbahnzüge
üringen 34 V 45 V P 55 V 8 3 R 59 Vo Baä 10 28 V 10 48 V S 3753 und nach Stuttgart über t 11 2
N B 22 N

Werktags 41 8 1
11 7 P n 11 5

Berlin 58 V 8 3

39

Ab D 2 d
1

46 N P 23 Ab 8

Leipzig 57 V P 433 VV 49 V R Ja
ſ8 V B 10 22 V P 10 44 V S
43 N P 52 N P 17 N S 3 B

30 N 13 Ab P 42 Ab 19 Ab11 58 Ab

P B 20 N bis Merſeburg nurP direkter Anſchluß nach
B

3 R 27 V D 2 B4 44 V P912 V 8 3 B 11 12 V R 52 N P 31 N 8 3 Bd
3 47 Ab P ſin Bitterfeld umſteigenvon dort Schnellzug 47 Ab D 2 B4 12 28 Ab P

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 354 V S 3 B von München über Zeitz 22D 2 Rä 38 V ſtommt von Merſeburg und ühek t Wochen

tags 48 V P kommt von Erfurt 8 V 8 3 R 1057 V n
16 N P 11 N 11 N P 526 N 8 3 19 Ab8 3 R ſvon München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 nd

W Ab P Anſchluß von Köln über Kaſſel Bebra
erlin 259 V B 4 V P 738 V R ſ kommt von Bitter

feld 55 V D 2 R 10 16 V p V 8 311 23 V S 3 R 7 N B 20 N P 52 Ab 8 3 P

n 4 München über
V S 3 R

ünchen über Zeitz

94 Ab B 11 3 Ab P 11 53 Ab D 2 n
Leipzig 555 V P 639 V P 7r n J und van z r r l s eS 3 4 ma 1152 B 13 u 73 Sag J 5341 N J 15 N 75 Ng2 v 3 R 38 Ab 35 Ab P 931 Ab B 10 na 1044 Ab 3 ma 12 11 Ab wo115 Ab 8 3 Ba
Magdeburg 44 V P 10 V kommt von Köthen 26 V

8 3 Bad 93 V kommt von Köthen 10 5 V P 10539 VMagdeburg 12 V P 17 V P 105 V P 11 V 8 3 Ba 129 N P 339 N P 13 N 8 3 Bdfährt dis Köſen 11 38 V 8 3 Bd 32 N P 325 N P 658 Ab P 912 Ab p 1059 Balb 53 N P 14 Ab 8 3 R 45 Ab P 10 48 Ab S 23 2
S 5 Ra 1222 Ab fährt bis Köthenſ

Nordhauſen Kafſel 30 V P 54 V 14 V P 11 VS 3 Bd 2 N fährt bis Eisleben nur Sonn und Feſtta
20 N P 5 N 2 N P 10 33 Ab S

erleben Hildesheim Löhne 12
11 42 V P 30 N
ſchluß nach Köln 17 N P 6

Sorau Guben

8 3 B näch 53 über Hildesheim An
25 N B 10 23 Ab P

7551 V P 11 34 V R 18 8 3 P23 N B 11 10 Ab P fährt bis Torgan

Nordhauſen Kaſſel 655 V P 20 V 8 3 R 58 V
T 22 N P 25 N 23 N P 35 Ab kommt von Eis

x und Feſttags 16 Ab S 18 P 1027 Ab
Zone Filves eimAſchersleben 38 V kommt von Cönnern

und verkehrk unr Werktags 35 V p kommt von Halberſtadt
10 12 V B 1238 N P 7N P 32 N 8 3 R von Kölnund Hannover über Hildesheim 10 Ab P 11 51 Ab B

SorauGuben 36 V P ſkommt von Torgau 10 20 V P

12 N 5 40 N R ſt v 2 T10 10 Ab R N B kommt von Falkenberg 21 Ab

3 B 11 10 e B

V B 7557 V P

B e D Durchgan ung Bel den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen undBaänge durch gedeckte Üe ergangsbrücken mit e ander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen Dre
e es außer den re ein Zuſcag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz

e
Se J x Jm Falle

haben

d 1 M fü die ter gab ſ v ſer Zuſchlag iſt auch d
e un für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichlen ie u e Tonacken hür Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

gangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die

eſitze von rte Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt Miſer

Die zur Poſtbeförderung dienenden Zügend in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher S riſt P B oder Ba Zuige P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen un Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P be

neten Zügen läuft ein Poſtwagen B bedeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden Jn den mit z bezeichneten Zügenſ kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung vo Briefen am Juge ert nicht erfolgen kann 5 bedeutet n n e
zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungenan oder eleg zur AusgabeBezeichnung
gabe von Poſten ungen überhaupt nicht
und Packeten welche mit den Bahnpoſ

vom Poſtamke aus
r 72 x

e

tatt

Der zweimglige Anuſtrich von 5
eiſernen Brücken im Geſammtgewichte
von 460,000 Kilo auf der Nebenbahn

Halle Heltſtedt ſoll vergeben werden
Nachweislich leiſtungsſähige Unter

nehmer erſabren Näheres durch die
Fabrik für Brückenban und Eiſen

eonſtrunetionen

Benehelt e CieGrünberg i Schleſien

Hypotheken

auf rentable indnſtrielle
Unternehmen

bis des Werthes

Georg Sachs
Geiſtſtraſze 21 a

Hypolheker Kopital

von 3 auf Ackervon 3 auf Häuſer jeden Orts
10 oder 15 Jahre feſt

e kF Diossner goaaen
Niemeyerſtraſze 17 r

HypolhekenCapital

von Z an
10 oder 15 Jahre feſt

M Oberlaendeoer
Bank Commiſſion Kanlenberg 1

12 15,000 Mark
von einem prompten Zinszahler auf
gute ſichere Stelle zu leihen geſucht

Offerten unter 771 H an die Ex
pedition dieſer Zeitung d

60,000 Mark
auf abſolut ſichere Stelle per ſofort
oder ſpäter geſucht

Oſſerten unter 766 C an die Ex
pedition dieſer Zeitung d

50,000 Mark
ſuche ich zur pupillariſch ſicheren
1 Stelle zu leihen

Offerten unter 767 D an die Ex
pedition dieſer Zeitung dJ
27 30,000 Mark

auf 1 ſichere Stelle von einem
prompten Zinszahler per April oder
ſpäter geſucht Offerten unter 768 E
an die Expedition dieſer Zeitung d

4000 Faarrsper ſofort auf hochfeine 2 Stelle ge
ſucht Offerten unter 769 F an die
Expedition dieſer Zeitung d

8000 Mark
werden von einem prompten Zinszahler
ver ſofort oder zum 1 April geſucht

Offerten unter 770 G an die Ex
pedition dieſer Zeitung

1500 Markt
ehr aute 2 Hypothek Nähe der Stadt
ofort oder ſpäter zu cedieren

Gefällige Offerten unter B 8473 an
die Expedition dieſer Zeitung erb r

Auſtrich Verdingung

Wenn schon

e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert
t r ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendungen Werthſendunge

ten eingehzn vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen

Die Exnenernng der Looſe
zur dritten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Donnerstag den 12 März er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung r

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel Herrmann Lehmann Riehl

Sie überzengt sein mögen dass reiner
Kaffee am besten schmeckt so befinden
Sie sich doch in einem grossen Irrthum

Denn schon
lange weiss jeder Feinschmecker dass nur
mit Weber s Carlsbader Kaffeegewürz eine
Tasse wirklich guten Kaffees herzustellen ist

Gr Steinstr 7Couditoro Hermann Plautsch u
empfehlt

Torten Baumkuchen Dis Sahnenspeisen

Hochfeine Centrifugen Tafel Butter

von Dampfmolkerei Domnitz
Verkaufsſtelle Laudwehrſtraße 19

e

öu V üekte Wnzu haben in allen gepfü nie Seheiden
besseren Parfümerie handlungen ad

eben e
Bedeutend ermässigte Vreise

Generalvertreter für Halle a und Vmgegend
Gebr Wege in Halle a und Gebr Wege in Teutsechenthal

Möh Meer

S

E S

r

h

6 L

l n e

e 2 J

von 100

S aeſchloſſen da an

Billigſte Bezugsquelle

Polglerwaareu Fabrit

72

d e

äden in den Kaiſerſälen

I ochmanmne Gr Ulrichſtr 51 Eingang Schulſtraße
empfiehlt hauptſächlich

bürgerliche Zimmereinrichtungen

Theilzahlungen geſtattet
Eine Uebervortheilung iſt gänzlich aus

Verkaufspreis deutlich zu leſen iſt

Arbeit wird garantirt

Bitte beachten Sie die Ausstellung meiner 6 Schanfenster

Vbe

Mk an

jedem Stücke der

W

t

cm e

S Eigene Werkſtätte im Hauſe für ſolide

der Möbel Jnduſtrie

Sach W
g 4Garantirt reines Roggenbrod

nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II Sorte
zu bekannt billigen Preiſen desgleichen
Weizenſchrotbrod nach Prof Gra

ham empfiehlt rdie Wehber ſche Bäckerei
Steinweg 49
Doppelbier

ärztlich empfohlen für Magenkranke
Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt H Müller Wwe

Schiwemmbrauerei r
Weißbier und Weizenlagerbier

beſte Qualität m Faß u Flaſchen empf
II Müller Wwe

Schwemmbrauerei r

Delicaten ruſſiſchen Salat
RNügenwalder Gänſebrüſte
Gänſekenlen ohne Knochen

pa Gänſeſchmalz
8Kaffeler Rippeſpeer

mild geſalzen
friſchen Kalbsbraten gek Zunge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadellag

div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement 8

oflieferantJ Metsch ergehen

Butter Butter
Wöchentlich noch 2 Etrhochfeine Tafelbutter iſt abzugeben

in Pfd Stücken oder Kiülbelverpackung Preis Couranut

gratis adDampfmolkerei Molan bei Cam
burg von A Noack

Werners
Wacohholdermalz

iſt bei jedem Huſten und ſpeziell bei
Keuchhuſten als vorzügliches Linde
rungs und Nährmittel zu empfeblen

Niederlage bei M Waltsgott 2
Wohlſchmeckenden

Leberthran
der von Kindern ſehr gern genommen
wird empfiehlt I Waltsgott ad

Meine Nuſzextraet

Haarfarbein ſchwarz braun blond ſehr natür
lich ausſehend echt und dauerhaft
färbend Nussöl ein feines haar
dunkelndes Haaröl ſowie Hüne s
Enthanrungspulver halte em
pfohlen M Waltsgott d

Apotheker Rerger s
Hühneraugen

Specialität gegen Warzen u Horu
haut empfiehlt Flaſche mit Pinſel 60

M Waltsgott d
Für Haarleidende

Das Ausfal
len der Haare
wird in einigen
Tagen beſeitigt u
das Wachsthum
derſelben in ganz

V knrzer Zeit beför
W dert Schnuppen

un Kopfflechte und das
läſtige Jncken der Kopfhaut der
Anſang von Haarkrankheiten wird

beſeit g ſchon edurch Waſchung meines ärztlich
empfohlenen KRaun de Quinin

J t 1,25 reichl Doppel Fl 2,59
Osecnr Balim

Untere Leipziger Straße 91

Flechten und Hautausſchlag

beſ dauernd in kurzer Zeit durch meine
Flechtenſalbe u Vlutreinignugs

ver Viele Anerkennungen VerI ſandt gegen Nachnahme oder
Einſendung von 6 franco ar

Chirurg DeubenJ Maenn Bezirk Halle
Für Landwirthe

Haben großes Lager 50 Ltr Jauche
Schlempe und Woaſſerfäſſer
Gebr Hoyer Berliner Str 10 r

Wir ſuchen 300 Stück Weinfäſſer von 25 600 Liter Jnhalt
Gebr Hoyer Berliner Str 10

e t
e

h prämiirt 1894 Frantt Koehrunet Angeh

Bestes u billigsies Back
feiſt bester Ersatz für Rutter
Schmalz u Margarine zu
allen Back Brat u Koch
zwecken p Pfund mur 60 Pfg
Erhältlich in allen besseren Colonial
Waaren und Delikatess Handlimgen

Hnaupt Niederlage
P II Krause Iallea

ſtarke Alleebänme
verkaufen

Einen gröſzeren Poſten

Ha Saat miem
preiswerth zu

Reilſtraſze 22
A Hklle Handelsgärtner

Rübenſamen
diesjährige Ernte von ſehr haltbaren
rothen Futterrüben olivenförmig ſind
à Etr 10 abzulaſſen
Rittergut Artern Prank

Zur Auslagt
offerire

Ia Sommer Weizen dentſchen gall
ziſchen und Noeé
Gerſte aus kalten Bodenlagen in
allen ertragreichſten Sorten
Hafer frühen und ſpäten
Erbſen Viktorig kleine gelbe
und grüne größte Heller Linſeu
mittel und kleine Linſen
Puffbohnen u Pferdebohnen

virg Pferdezahn n rund Mais
Wicken Esparſette
Lnvpinen gelbe und blaue
Futter Rübenkerne alle Sort
Kleeſagaten und Grasſagten
Kartoffeln in vielen SortenHeinriot Schmidt

Getreidegeſchäft Erfurt ad

Bruch Chorolade
mit Vanille garantirt rein

à Pſd 80 bei 5 Pfd 75
Carao Pulver

garantirt rein rà Pſd 40 1,60 1,80 2,00
Carl Booch a es

T

ff Naturtaſelbutter
8 Pfd 8 frei Nachn vecrſendetB J Seeba Marienhafe Offfriesl



Lamberti Geld Lotterie
Ziehung bestimmt I2 14 März er

Grösster Gewinn in giüeklichsten Vall

F 300 O1 Prämio N 200 000 200 000
1 Cewinn 100 000 100000

v 50000 350 00040000 40000
30 000 30000
20000 20000
15 000 156000
10000 30600

a
2

99 5900 9 20 000D 29 4060 95 16 06059 30600 99 15 000a 99 20600 99 20 00020 a 1000 5 20 0094 0 T 500 T 20 060050 99 300 59 15 0009500 M 200 100 60 460 20 u S BI 248 5009612 Gewinne und eine Prümie d 859 500
Sämmtliche Gewinne ohne Abzug zahlbar

Original ooso M 10 M 5 nene u terteempfiehlt u versendet

D I Win Bank u Lotterie Gesehatft

t Berlin W Flensburgerstr 7 cM Reiehsbank Giro Conto Telegramw Adresse Goldqnelle Berlin

W a e de e c J de en e W

er engerenV e a h etc 2z 2 2osse Lnamberti Geld LotterieG 9880 n V SZiehung bestimmt I2 14 Flärz erj 300 100 000 50 900
Originalicoose à M 10 Porto und Liste 30 B

C Lewin Bern Krausnſchetr 5

at

Hauptgewinne

Telegr Adresse

Glückshand Berlin
Städtische Realschme zu Naumburg a
Die Umwandlung unseres Reslprogymnasiums in eine Renal

ehe welche die städtischen Behörden in eine Oberrealschule zu
er weitern beahsichtigen ist zu Ostern bis zur Secunds vorgeschritten Schüler
für das Realprogymnasium finden demnach nur noch in Unter Secunda Aufnahme
für die Reabchnle in den Klassen Sexts bis Secunda Für das neue am
14 April beginnende Schuljahr nimmt der Untergzeichnete Anmeldungen

e
e

e r

an allen Wochentagen von III VUBr im Anstaltsgebäude entgegen ist auch
zu jeder brietlichen Auskunft gern erbötig Das Sehmigeld in den 3 Klassen
der Vorschne beträgt bez 48,54 u 60 Mk in der Realscimle und im Real
progymnasium für Einheimische 90 Mk für Auswärtige 110 Mk jährlich

Der Direktor Fischer

Amthor sche höhere Bandelsschule zu Gera
Gegründet i J 1849

I Latelntose Lehransialt Reifezeugnisse berecht F d
einjähr freiw Militärdienst Vorkurs Quarta

2 Handels Aknademſie Vremdsprachliche und theoretisch
Kauſmännische Ansbitdung

Prospekte kostenfrei

weroen von Nefnem Fabriſct äbertrolſen

Zur Sagt gereinigt und krieurt
offeriren

Rothen Schlanstedter Sommerweizen ſteif im Stroh
volles Korn fällt nicht leicht aus à Mk 190

Hanna Gerste reift früh und giebt bei vollem Korn hohe
Erträge à Mk 190

Rilton Hafer ſteif im Stroh lagert daher nicht leicht voll
im Korn à Mk 160 p 1000 kg

Die Prelſe verſtehen ſich ab hler gegen vorherige Einſendun
trages oder Nachnahme Säcke ſind einzuſenden event erfolgt
nenen Drellſäcken die zum Selbſtkoſtenpreis berechnet werden

Proben auf Wunſch zu Dienſten

Auchker fabrik Körbisdorf
bei Merſeburg

in vorzüglichſten QualitätenV h Salſe bei Fr
Kigen rm V 8öhne Markt 17Ah u ben ar e e en

des Be
erſandt in

1894er Ernte à Mk 250 3
3,60 4 6, das Pinnd

S Shar
S Eingetr Genoſſenſch m beſchr Haftpfl

jahres 14 April

à 25 und 50 Pfg in der

Maschinenbau Commandit Gesellschaft

E urütseh IIalle a
Thurmstr 45 Merseburger Str 157

Meuester Cav u Petroleum Iotor
Vereinfachte solide Construction

S Binigester Botrieb für alle industriellen Zwecke und Beleuchtungsanlagen
e iifiustergiltige Ausführung Weitgehendste Garantie

Preislisten auf Anfrage

n d

we S

J e w 7 e n 3 rn t 77a m n e h 8 J 23
e r r J m Drei c d Bore n re rre W c ca n ehe

m c v J J S Jd u S J v t rc ehe J 2c r c
5 5

e 9 J 8 4 i S S2 W e S J J d 9J e 7 e 1 7 v Jn 39 9 9 d 1 3 h c2 3 r d7 s S ze 5 u s S ed da S r e 2 c 275 T 3J r e c e 7 a S4 S e ze mee eS e 8g

S ca er Ah 0 In ganzen und halben Gläsern SMoellin s Wahr ung macht Kuhmilch leicht verdaulich enthält Kein Mehl

Mellin s Mahrung
Blellin s Mahrung
Moellin s Mahrung
Mellin s Mahrung
Mellin s Nahrung

wird von den 2zartesten Organen sofort absorbirt S
erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

ist ausglebitger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel

h bester Ersatz für Muttermilchangewendet

ist die beste für Magenkranke

S

r

General V m Tver De O E Weuremga zem SokB Berlin
e Hoſtiefſeranten Sr Maj des Knisers und Königs az
t Adler Apotheke F A Patz Grosse Ulrichstrasse 98 S Engel Apotheke H A Scheidelwitz NachfS 25 Löwen Apotheke A Steilnbach Königstrasse 15S s f Apotheke zum BDentschen Kafser E Walthers Nachf Steinweg 26 und
t S Helmbold Co Leipzigerstrasse 104 Moritzzwingor22 Ernst Jentzsch Leipzigerstrasse 29 I Walitsgott Grosse Ulrichstrasse 30
7 J C FKalser Schmeerstrasse 13

e S re i S ev t e r T 9 eund Bauverein Halle 96 atentanwalt sah Leipzig
Sachverſtändiger für Patent n Gebrauchsmnuſterfchutz

e am Königl Landgericht LeipzigJnhaber des ſeit 1878 als ſtreng reell und leiſtungsfähig bekannten
Patentburegus Sack Leipzig Tel Amt I 682 ar

Anmeldungen nehmen entgegen und
Auskünfte ertheilen
Werkmſtr Dobrint Wörmlitzer Str 107
Redacteur Findeisen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Giese Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtraße 33
Schuhmachermſtr Kiesche Leipz Str 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6 8

Handelsſchule d kaufmänn
Jnnungshalle zu Gotha
Aelteſte Deutſchlands Gegr 1817 v
W Arnoldi Beginn d 80 Schul

Proſpecte u ſonſt
die Direction ad

Naumann s Jinton
empteßt

Ausk durch VWuſg We Loipa Sr 22
z S

Gelangbücher
in einfachen und feinen Ein

bänden
empfiehlt in reicher Auswahl

Balle Otto llendel
Sortiment

er à e al M wenn e2eee e9 hJ e e ene et F v FGünſtigſte Gewinn Ansſichten

J Mit 10 Mk Einſatz ev 3900000 M

2 zu gewinnen

ur Reftanrirung der Lamberti Kirche
in Münfſter

Schlussziehnng vom 12 14 März er
Kauflooſe à 10 Mk Porto u Liſte 30 Pfg

V

e
T

Fuſig Dorccſarben
verſendet

in Gold Silber Kupfer roth grünblau verwendbar für alle nur möglichen Otto IHendel Sortiment
Arbeiten nur allein zu haben in Fl alle g S
n d Königſtr 15 u beiFelix Sioli Glebichenſtein

Germania
Backpulver
Feinſte Marke Mit goldener

Wedaille und Ehrenpreis aus
gezeichnet

Zur ſchnellen Herſtellung von SAſchkuchen Reibeknchen und jedem
ander Feinbackwerk beſiens empfohlen

n erbſattSiche re Hilfe Erſte ESvezialfabrik für
Aartin Hltrt s ſelbſterfundenes Gas Koch und Heizapparate jeder Größe

Garanlirt für größte Haltbarkeit da alle inneren Theile der Apparate
welche den Gaſen ausgeſetzt ſind mit Streichemaiſle überzogen werden
Stanbfongende Verzierungen werden ſtreng vermieden a en

Gröſjere Anzahl von Familienherd ithier am Srte i Shatlotelt deſſen Erfola

rer San wer iſt das einzige
Mittel um Hagrausfall und Schuppen
innerhalb 14 Tagen radikal zu be
ſeitigen Atteſte von berlihmten Aerzten
e Dankſchreiben ſtehen zur Ver

ung DHeochachtfür mirt eher Partbad
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